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Gottes Schöpfung bewahren
Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde und Korn und Wein die Fülle. 

Genesis 27,28

„Alle guten Gaben, alles, was wir haben, 
kommt, oh Gott, von dir, wir danken dir 
dafür.“ Es scheint fast ein wenig aus der 
Mode gekommen, aber auch heute spre­
chen viele Christinnen und Christen vor 
dem Essen ein Tischgebet. Lebensmittel 
sind im Überfluss verfügbar, zumindest in 
unseren Teilen der Welt. Aber das war 
nicht immer so. Schon zu biblischen Zeiten 
haben Dürren und Ernteausfälle das Leben 
der Menschen bedroht. „Unser tägliches 
Brot gib uns heute“, darum bitten Christin­
nen und Christen seit 2000 Jahren im Va­
terunser. Und auch heute noch hungern 
Menschen in Teilen der Welt, der men­
schengemachte Klimawandel verschlim­
mert ihre Situation.
„Gott gebe dir vom Tau des Himmels und 
vom Fett der Erde und Korn und Wein die 
Fülle“ ist ein Segen, den Isaak seinem 
Sohn Jakob zuspricht. Er erinnert daran, 
dass das, was wir zum Leben haben, von 
Gott kommt. Dafür danken Christinnen 
und Christen Gott – mit Dankpsalmen, mit 
Tischgebeten oder mit Erntedankfesten, 
wie Menschen sie seit Jahrhunderten fei­
ern. Dank bringt Glück und Freude zum 
Ausdruck, darüber, dass Gott uns mit all 
dem versorgt, was wir zum Leben brau­
chen.

Daher erinnert die Bibel daran, dankbar zu sein. Gegenüber Gott, wie auch gegenüber seinen Mit­
menschen. Und sie fordert zugleich dazu auf, Gottes Schöpfung zu bewahren, anstatt sie auszubeuten und 
zu zerstören. Damit auch zukünftige Generationen ihrer Lebensgrundlage nicht beraubt werden und sie 
Gott „Danke“ sagen können. 

Detlef Schneider
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St. Willehad­Musikfest

Sonntag, 30. Juni
11:00 bis 14:30 Uhr

Rund um unsere Kirche

Programm
Kirche:
• 11:00 Uhr Andacht
• 11:20 Uhr Spatzenchor
• 11:40 Uhr Kinderchor

Pfarrgarten (hinter der Kirche):
• 12:00 Uhr Bläserchor
• 12:30 Uhr Tanzspaß­Gruppen
• 13:00 Uhr Bläserchor

Kirche:
• 13:30 Uhr Orgelführung
• 13:50 Uhr Gospelchor
• 14:10 Uhr Kantorei

Ab 12:00 Uhr Essen und Trinken im Pfarrgarten. Die Kinder können auf einer 
bezeichneten Wiese spielen. Im übrigen Friedhofsbereich bitten wir um Ruhe.

Der Eintritt ist frei.

Es erwartet die Besucher ein abwechslungsreiches Musikprogramm für Groß und Klein in 
fröhlicher Gemeinschaft.
Alle Kinder und Erwachsenen sind herzlich eingeladen, zuzuhören und auch mitzusingen 
bei unserem musikalischen Sommerfest!
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Dörfer zeigen Kunst
im Gemeindezentrum vom 
20. Juli bis zum 11. August

Bereits zum 13. Mal findet in diesem Sommer die 
Ausstellung "Dörfer zeigen Kunst"  in unserem 
Gemeindezentrum in der Berliner Straße statt. Die 
Öffnungszeiten sind wie bisher jeweils samstags 
und sonntags von 13 bis 18 Uhr. Diesmal ist je­
doch einiges anders: So ist der Zeitraum der Aus­
stellung früher; anstelle einer Vernissage findet bei 
uns die offzielle zentrale Eröffnungsfeier für die 
beteiligten Dörfer statt; und hier präsentieren sich 
vier verschiedene Chöre gemeinsam und laden das 
Publikum zum Mitsingen ein. Beteiligt sind auch 
unser Gospelchor und unsere Kantorei unter der 
Leitung von Frau Drechsler. Die Eröffnungsfeier 
findet bereits am

 Freitag, den 19. Juli um 19 Uhr 

statt, schon ab 18.30 Uhr ist die Besichtigung der 
Ausstellung möglich, jeder ist willkommen. Ge­
tränke und Snacks werden angeboten. Unter dem 
Thema "Mein Fokus:..."  haben sich die Künstle­
rinnen und Künstler jeweils mit einem eigenen 
Schwerpunkt auseinandergesetzt, nämlich ihrem 
speziellen "Fokus". Auf die Ergebnisse darf man 
gespannt sein!

Wieder dabei sind: Gisela Andres, Dr. Siegfried 
Bausch, Ulrike Bausch, Sandra Engelmann, Mari­
anne Haltermann, Simone Hamann, Bridget Han­
sen, Ute Michaelis, Dr. Thorsten Philipps und 
Peter Wickert.

Noch eine Besonderheit: Erstmals zeigen "Die 
Grönauer Malerinnen", eine Malgruppe unter der 
Leitung von Marianne Haltermann, eigene Arbei­
ten im sogenannten Kaffeezimmer.

Informationen über die Ausstellungsreihe gibt es 
wie immer unter

www.doerfer­zeigen­kunst.de

Ulrike Bausch

Grönauer
Handarbeitstreffen

Was aus einer Idee zu einem einmaligen Ereignis 
entstand, hat sich inzwischen zu einem regelmäßi­
gen Treffen entwickelt: unser Grönauer Handar­
beitstreffen. An jedem ersten Samstag im Monat 
(außer Juli und August) findet im Gemeindezen­
trum, Berliner Straße 2, ein offener Handarbeits­
nachmittag statt. Wir treffen uns bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee, bringen unsere Handarbeiten mit, 
egal was wir gerade so bearbeiten, oder sammeln 
neue Anregungen und klönen. Inzwischen hat sich 
eine angenehme Handarbeitsgemeinschaft gebildet 
ohne Anwesenheitspflicht. Wir kommen so, wie 
wir können und es schaffen. Komme gerne vorbei, 
verschaffe Dir einen Einblick und bleibe auch ger­
ne dabei! Wir freuen uns auf Dich!

Für den Handarbeitstreff

Heike Hagen

Gottesdienst in Groß Sarau
Am 22. September laden wir wieder zu einem 
„Gottesdienst an anderem Ort“ ein, und zwar ins 
Dorfgemeinschaftshaus in Groß Sarau, Klempauer 
Str. 3­5. Mit dabei ist der Bläserchor St. Willehad 
unter der Leitung von Herrn Stein. Im Anschluss 
gibt es Gelegenheit, bei einer Tasse Kaffee noch 
ein wenig zu plaudern. Wir freuen uns auf Sie und 
Euch.

Samone Fabricius

Familiengottesdienst
mit Begrüßung der neuen Kita­Kinder

am 29. September um 10 Uhr in der Kirche.
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Festlicher Advent in der
 St. Willehad­Gemeinde

Nach über 20 Jahren "Lebendiger Adventskalen­
der" wollen wir in diesem Jahr die Adventszeit et­
was anders begehen. Es wird kein Kalender sein, 
da die täglichen Besuche entfallen. Stattdessen 
wird es einen festlichen Abend in der Pfarrscheune 
geben, wie bisher mit Punsch, Gebäck, Liedern 
und Geschichten. Dazu soll auch gegrillt werden. 
Der Termin hierfür ist:

Freitag, 13. Dezember, 18.00 Uhr

Da auch die nachbarlichen Zusammenkünfte in der 
Adventszeit viel Freude bereiteten, werden wir für 
Gastgeber, die ein Beisammensein planen, wie bis­
her Liederhefte und Kerze zur Verfügung stellen 
und den Termin im Gemeindebrief veröffentlichen. 
Bitte melden Sie sich bis Ende September bei mir, 
Josiena v. Samson (Tel. 8864). Der Gospelchor 
und die Vorwerker Diakonie (Ziegelhorst) haben 
sich bereits gemeldet.
Wir sagen allen, die sich am bisherigen Advents­
kalender beteiligt  haben, herzlichen Dank für ih­
ren Beitrag für eine stimmungsvolle Adventszeit.

Josiena  v. Samson 
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Martinsmarkt 2024 
Auch in diesem Jahr wird, zum 2. Mal nach Coro­
na, wieder ein Martinsmarkt im Gemeindezentrum 
stattfinden. Wir haben schon jetzt etliche Anmel­
dungen verschiedener Kunsthandwerker vorliegen. 
Wie auch schon im vergangenen Jahr 2023, soll 
der Erlös dieses Marktes wieder an die "Klinik­
Clowns Lübeck e.V." gehen. Diese leisten eine 
hervorragende Arbeit am Uni­Klinikum, werden 

aber zum größten Teil nur über Spenden finanziert. 
In 2023 konnten sie eine Einnahme von rund 511 
Euro inklusive Spenden durch unseren Martins­
markt verbuchen. Auch in diesem Jahr werden wir 
wieder Besuch der Clowninnen oder Clowns er­
halten und sie werden uns mit einigen Einlagen er­
freuen. Bitte merken Sie sich 

Samstag, 16.11.2024, 13­17 Uhr 
im Gemeindezentrum

vor! Selbstverständlich erwartet Sie auch wieder 
ein reichhaltiges Kuchenbüffet, das auch schon 
seit Jahren immer wieder von Mitgliedern des 
Gospelchores, der Handarbeitsgruppe und anderen 
Freiwilligen bedient wird!

Konzert für
„Flöten und Tasten“

Am Freitag, den 11. Oktober 2024, um 18:00 Uhr, 
findet in der St. Willehad­Kirche das Konzert für 
„Flöten und Tasten“ statt. Hartmut Ledeboer wird 
Sopran­ und Altblockflöte sowie Travers­ und 
Querflöte spielen. Ingrid Drechsler spielt Orgel 
und Cembalo. Es werden Werke von J. S. Bach, G. 
P. Telemann, J. Alain und anderen erklingen. Der 
Eintritt ist frei. Spenden sind erbeten.
Vielen Dank an den Förderkreis Kirchenmusik, 
der dieses Konzert unterstützt!

Ingrid Drechsler

An dieser Stelle ein ganz großes Dankeschön an 
Euch alle, für Eure immer so selbstverständliche 
Hilfe!

Heike Hagen
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Der Gospelchor stellt sich vor
Wer Lust zum Singen hat (Jugendliche und Erwachsene), ist herzlich eingeladen zu den Gospelchorpro­
ben. Diese finden jeden Dienstag von 18.30 bis 20.00 Uhr im Gemeindezentrum statt. Unser Repertoire 
reicht von klassischer Gospelmusik über African Songs bis hin zu modernen Popstücken. Wir singen zu 
Gottesdiensten, Gemeindefesten und Konzerten.

„Singen macht Spaß, Singen tut gut, ja, Singen macht munter und Singen macht Mut!
Singen macht froh, denn Singen hat Charme, die Töne nehmen uns in den Arm. 

All unsere Stimmen, sie klingen mit im großen Chor, dem Klang der Welt.“
(Liedtext von Uli Führe)

Und was sagen die Chorsängerinnen und Chorsänger?
„Wenn man singt, ist das Leben leicht“, „gemeinsam singen macht Spaß“, „tolle Gemeinschaft“ und „sin­
gen im Chor macht glücklich, lässt Ärger und Alltagsstress vergessen“.

Ingrid Drechsler

Stimmbildung
Die Sopranistin und Stimmbildnerin Camilla Os­
termann macht die Sängerinnen und Sänger des 
Gospelchores und der Kantorei stimmlich fit. In 
einer Einzelstimmbildung erfahren unsere Chor­
sängerinnen und Chorsänger etwas über den eige­
nen Stimmsitz, die Körperspannung, die 
Tiefenatmung, das Loslassen, die Tonbildung und 
vieles andere mehr, was für das optimale Singen 
wichtig ist. Mit viel Spaß und Freude sind Lehre­
rin, Schülerinnen und Schüler bei der Sache.
Wir danken dem Förderkreis Kirchenmusik, der 
dieses Projekt ermöglicht hat!

Ingrid Drechsler



Freud und Leid in der 
Gemeinde

Trauungen
Sabrina & Marian Vogelsang

Bestattungen
Helga Pechermeyer (85)
Jochen Carlsdotter (79)
Wolfgang Kledzinski (85)
Monika Losch (73)
Ingeborg Beckmann (87)
Wolfgang Drechsler (93)
Dorothe Stormer (92)
Eduard Hertz (56)
Günther Sydow (95)
Wolfgang Kleefeld (86)
Wolfgang Koschny (87)
Erwin Kemp (96)
Helga Haupt (85)
Rudolf Mey (76)
Nobert Fehse (80)
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Notizen aus dem
Kirchengemeinderat

Der Kirchengemeinderat erstellt gemäß einer Vor­
gabe der Landeskirche ein Schutzkonzept zur Prä­
vention sexualisierter Gewalt für unsere 
Gemeinde. Er arbeitet dabei mit der Präventions­
stelle des Kirchenkreises zusammen.

Wegen fehlender Vertretungskräfte wird es immer 
schwieriger, in der Urlaubszeit Gottesdienstvertre­
tungen zu finden. Im Rahmen der Regionalisie­
rung ist vom Kirchenkreis vorgesehen, dass nicht 
an jedem Sonntag in jeder Kirche Gottesdienst 
stattfindet und die Gemeindeglieder in einer Nach­
bargemeinde der Region zum Gottesdienst gehen. 
Unsere Gemeinde gehört zur Region Groß Grönau 
– Krummesse – Berkenthien – Siebenbäumen – 
Nusse – Sandesneben. Auch in unserer St. Wille­
had­Kirche kann an bestimmten einzelnen Sonnta­
gen ausnahmsweise kein Gottesdienst stattfinden. 
Da wir die Wegekapelle Klein Grönau, Hauptstra­
ße 70f, in unmittelbarer Nähe haben, sind alle 
herzlich eingeladen, dann dort den Gottesdienst zu 
besuchen.

Samone Fabricius

Neues vom Friedhof
Auch auf unserem Friedhof wurde aktuell ein sehr 
massiver Befall durch den Buchsbaumzünsler fest­
gestellt. Der Buchsbaumzünsler ist eine invasive 
Art, die durch Import billiger Buchsbaumpflanzen 
aus China und Japan nach Europa eingeschleppt 
wurde und hier so gut wie keine Fressfeinde hat.
Der Zünsler ist eine Schmetterlingsart, die im Rau­
penstadium einen Buchsbaum in kürzester Zeit ab­
fressen kann und somit dafür sorgt, dass 
mindestens 80 Prozent des Buchsbaumbestandes 
auf einem Friedhof bedroht ist.
Befallene Pflanzen müssen entnommen und ver­
nichtet werden. Falls Sie eine Grabeinfassung aus 
Buchsbaum haben, müssen Sie leider davon aus­
gehen, diese in nächster Zeit zu verlieren.
Leider können wir von einer Neupflanzung von 
Buchsbaumpflanzen auf dem Friedhof nur abraten, 
da eine Bekämpfung mittels Gift oder ähnlichem 
auf Friedhöfen generell verboten ist. Bitte lassen 
Sie sich bei einer Ersatzpflanzung von einem Gar­
tenbaubetrieb beraten. Falls Sie betroffen sein soll­
ten, melden Sie sich bitte bei unserem 
Friedhofsverwalter oder im Kirchenbüro.

Olav Kahlbaum

Gottesdienst zum
Erntedankfest

Den Erntedankgottesdienst feiern wir am 6. Okto­
ber um 10 Uhr festlich mit dem Bläserchor und 
den Kinderchören. Im Anschluss laden wir Sie und 
Euch zu Kaffee und anderen Getränken ein.

Samone Fabricius

Gemeindeversammlung
Am Reformationstag, dem 31. Oktober, laden wir 
alle um 11 Uhr zu einer kurzen Andacht und zur 
jährlichen Gemeindeversammlung ins Gemeinde­
zentrum, Berliner Str. 2, ein. Die Vorsitzende gibt 
einen Bericht über die Arbeit des Kirchengemein­
derates des vergangenen Jahres. Anschließend 
können Fragen und Anträge gestellt werden. Wir  
freuen uns über konstruktive Kritik und Anregun­
gen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Samone Fabricius
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22. September
Dorfgemeinschaftshaus Groß Sarau
Klempauer Straße 5­7
Gottesdienst an anderem Ort
mit Bläserchor
Pastorin Fabricius

29. September
Familiengottesdienst
mit Begrüßung der neuen Kita­Kinder
Pastorin Fabricius

6. Oktober Erntedank
mit Abendmahl (W)
mit Bläserchor und Kinderchören
Pastorin Fabricius

13. Oktober
Pastorin Fabricius

20. Oktober
Pastorin Fabricius

27. Oktober
Pastorin Fabricius

31. Oktober Reformationstag
11 Uhr im Gemeindezentrum
Andacht, Gemeindeversammlung und Imbiss
Pastorin Fabricius und Kirchengemeinderat

3. November
mit Abendmahl (T)
Pastorin Fabricius

10. November
Pastorin Fabricius

17. November Friedensgottesdienst
mit Bläserchor und Männerchor
Pastorin Fabricius mit Vertreterinnen und Vertretern der 
Gemeinde

24. November Ewigkeitssonntag
Die Namen der Verstorbenen des vergangenen 
Kirchenjahres werden verlesen und für jeden ein Licht 
angezündet.
mit Abendmahl (W)
mit Kantorei
Pastorin Fabricius

Wenn keine Uhrzeit angegeben ist, beginnen die Sonntagsgottesdienste um 10.00 Uhr. Das Abendmahl wird im Wechsel mit 
Wein (W) und Traubensaft (T) gefeiert.
Die Kirche ist mit einer Anlage für Hörgeschädigte ausgestattet. Am Südportal befindet sich eine Rollstuhlrampe.  Bitte 
wenden Sie sich erforderlichenfalls an unseren Küsterdienst.

30. Juni
11 Uhr
Andacht
Pastorin Fabricius
Anschließend St. Willehad­Musikfest in der Kirche und
im Pfarrgarten.
mit allen Chören und Musikgruppen der Gemeinde
mit Getränken und Grillen

7. Juli
10 Uhr
Pastorin Fabricius

14. Juli
Prädikant Burchardt

21. Juli
Pastorin Fabricius

28. Juli
Pastorin Fabricius

4. August
mit Abendmahl (W)
Pastorin Fabricius

11. August
Pastorin Fabricius

18. August Plattdeutscher Gottesdienst
Pastor Andresen

25. August
kein Gottesdienst in St. Willehad
Alle sind eingeladen, um 9.30 Uhr den Gottesdienst in der
Wegekapelle Klein Grönau (Hauptstr. 70f) zu besuchen.

1. September
mit Abendmahl (T)
Pastor Gottschalk (Leiter der Telefonseelsorge Lübeck)

4. September Einschulungsgottesdienste
8 Uhr, 9 Uhr, 10 Uhr
Prädikant Burchardt

8. September
kein Gottesdienst in St. Willehad
Alle sind eingeladen, um 9.30 Uhr den Gottesdienst in der
Wegekapelle Klein Grönau (Hauptstr. 70f) zu besuchen.

15. September
Prädikant Burchardt



Informationen

Auf einem Blick
St.Willehad­Musikfest
Sonntag, 30. Juni, 11­15 Uhr, Kirche und 
Pfarrgarten

Dörfer zeigen Kunst
20. Juli bis 11. August
jeweils Samstag und Sonntag 13­18 Uhr, 
Gemeindezentrum
Eröffnungsfeier am 19. Juli, 19 Uhr

Seniorennachmittage
jeweils 15 Uhr im Gemeindezentrum
25.9. und 27.11.

Gottesdienst an anderem Ort
22. September, 10 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshaus Gr. Sarau
Mit dem Bläserchor.

Familiengottesdienst
29. September, 10 Uhr, Kirche
Begrüßund der neuen Kita­Kinder.

Erntedankgottesdienst
6. Oktober, 10 Uhr, Kirche

Konzert für "Flöten und Tasten"
11. Oktober, 18 Uhr, Kirche

Gemeindeversammlung
Reformationstag, 31. Oktober, 11 Uhr,
Gemeindezentrum

Spendenmöglichkeiten:
Kichengemeinde Groß Grönau
KSK Herzogtum Lauenburg
IBAN:
DE23 2305 2750 0086 0481 96
Bei Überweisungen können 
Spendenquittungen ausgestellt werden. 
Bitte Zweck angeben.
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Druck:
K & D Druckstudio
Malmöstraße 24
23560 Lübeck

Treffpunkte in Groß Grönau
Gemeindezentrum
montags 14.00 ­ 16.30 Seniorenclub mit Gundel Hadenfeldt

15.30 Spatzenchor (Vorschulkinder)

16.00 Kinderchor

19.00 Kantorei

dienstags 18.30 ­ 20.00 Gospelchor

20.00 ­ 22.00 Männerchor Groß Grönau

freitags 18.00 Posaunenchor

samstags 14.00 ­ 17.00 Handarbeitstreffen 

an jedem ersten Samstag im Monat

Kirche
sonntags 10.00 ­ 11.00 Gottesdienst

Gemeinderaum im Friedhofsgebäude
sonntags 10.15 ­ 11.00 Kindergottesdienst

an jedem ersten Sonntag im Monat

(Beginn um 10.00 Uhr in der Kirche)

Vorsitzende Kirchengemeinderat
Pastorin Samone Fabricius
Hauptstraße 16
Telefon 8966 Fax 8962
pastorin.fabricius@kirche­gross­
groenau.de

Kirchenbüro im Gemeindezentrum
Dagmar Person
Berliner Straße 2
Di., Do. 9­14 Uhr
Mi. 14­17 Uhr
Fr. 9­12 Uhr
Telefon 1047 Fax 8532
kirchenbuero@kirche­gross­groenau.de

Kindergarten
Leiterin: Heike Schween­Goetzie
Berliner Staße 2
Telefon 2029 Fax 7999571
kita@kirche­gross­groenau.de

Friedhof
Verwalter: Oliver Jenkel
Schattiner Weg 29a
Telefon 2392 Fax 7995136
friedhof@kirche­gross­groenau.de
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Küster und Hausmeister
Peter Grobmeier
Telefon 1047 (über Kirchenbüro)
kuester.stwillehad@gmx.de

Prädikant
Udo Burchardt
Telefon 0170­4693798
udo.burchardt@ingenieur.io

Kirchenmusikerin
Ingrid Drechsler
Telefon 01556­6472657
kirchenmusik@kirche­gross­
groenau.de

An wen wende ich mich?

Internet: www.kirche­gross­groenau.de

Hinweis
Bitte verwenden Sie nur noch die 
hier angegebenen E­Mail­Adressen. 
Die alten E­Mail­Adressen der 
Pastorin, des Kirchenbüros und des 
Kindergartens sind deaktiviert.

Der St. Willehad­Brief erscheint dreimal im Jahr (zu Ostern, zum Sommer und zu Advent) und wird an alle Haushalte im Gebiet der ev.­luth. Kirchengemein­
de St. Willehad, Groß Grönau, verteilt. Wenn Sie den St. Willehad­Brief nicht erhalten möchten, können Sie uns dies formlos mitteilen.


